
Protokoll der Mitgliederversammlung vom 02.11.2009

Anwesend: Anton Hofmann (AHo), Ottmar Schneck (OS), Margit Krause (MK), Regine Hub 
(RH), Jürgen Manuschewski (JM), Markus Hauser (MH), Kurt Langenbacher 
(KL), Nina Klett (NK), Arndt Heupel (Ahe), Ute Hamacher, Karin Kleine Herme-
lik, Mechthild Buchgeister,  Felix Schiebel, Karl Norz, Claudia Schneck, Frank 
Duffner,  Franz  Rude,  Regina  Schnee,  Jürgen  Rohleder,  D.  Krause,  Stefan 
Meingast, Peter Scheiger 

Entschuldigt: -

Protokollführung: Nina Klett

Beginn der Sitzung: 20:00 Uhr

TOP 1: Protokoll der letzten Sitzung

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde einstimmig genehmigt. Das Protokoll kann auf der Website 
des Schulvereins eingesehen werden. 

TOP 2: Bericht des Vorstands (OS)

1. Allgemeine Ziele gemäß Satzung: 

• Unterstützung der Schule bei der Einführung und Weiterentwicklung des Marchtaler Planes. 

• Informations-und Fortbildungsveranstaltungen, insbesondere zu pädagogischen und theologi-
schen Fragen. 

• Öffentlichkeitsarbeit im Sinne der Zielsetzung des Vereins (§2). 

• Gewährung von Zuschüssen für außerunterrichtliche Veranstaltungen der Schule (Schulland-
heime, Schüleraustausch, Studienfahrten u.a.) sowie anderer öffentlicher oder freier Träger 
(Wettbewerbe, Tagungen, Besinnungstage u.ä.)

• Unterstützung sozial schwacher Schülerinnen und Schüler für die Teilnahme an unter d. ge-
nannten Maßnahmen. 

• Unterstützung besonders begabter Schülerinnen und Schüler, z.B. bei der Wahrnehmung be-
sonderer Bildungsangebote. 

• Unterstützung von besonderen Veranstaltungen oder Maßnahmen der Schulorgane. 

• Beschaffung zusätzlichen Schul-und Unterrichtsbedarfs 

• Botschaft: Profilbildung der Schule im Wettbewerb 

• Strategie: Schulverein als Förderer für Lehrer und Schüler 
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2. Ziele für 2009:

• 80% der Mitgliederquote halten - wurde erreicht 
• Verstärkung der Alumniarbeit - wurde erreicht 
• Optimierung der Homepage - wurde teilweise erreicht 
• Einrichtung eines Expertennetzwerks - wurde erreicht 
• PR-Arbeit verstärken - wurde teilweise erreicht 
• Einwerbung von Sponsorenmitteln - aufgrund der wirtschaftlichen Lage 

               derzeit sehr schwierig 
• Ein weiteres, großes Förderprojekt: - wurde erreicht  

Ausstattung der gesamten Schule mit Beamern

3. Projekte und Aktivitäten 2009:

• Mitorganisation „Tag der offenen Tür“ 
• Mitorganisation von 3 Veranstaltungen „Forum Schule“ 
• Organisation Frühlingsfest in Kombination mit Abschlussball Tanzkurs 
• Organisation jährliches Alumnifest 
• Gespräche (3) im Schulamt in Sachen Alumniportal 
• Mitwirkung bei den Schüleraufnahmegesprächen 
• Mitwirkung bei Aufnahmefeier der Fünftklässler 
• Durchführung von 3 Vorstandssitzungen in 2008 und 3 Sitzungen in 2009 
• Jährliche Mitgliederversammlung 
• Individuelle Besprechungen mit Schulleitung 
• Vorstellung Expertennetzwerk bei GLK 
• Vorstellung Alumniportal bei GLK 
• Finanzierung Schülercafé und Einrichtung Gartenmöbel, Geschirrhütte, Schirme, Bestuhlung 
• Jahresausflug für Eltern nach Obermarchtal 
• Finanzierung der Beamer für die Schulklassen 

4. Alumniport:

• Das Stiftungsschulamt übernimmt in Zukunft die laufende Finanzierung unseres Alumnipor-
tals, welches das St. Meinrad Gymnasium als Initiator weiterhin kostenfrei nutzen kann.

• Es sollen weitere katholische freie Schulen in das Netzwerk eingebunden werden.



5. Expertennetzwerk

6. Förderrichtlinien

§ 2 Aufgaben 

Der Verein hat sich insbesondere folgende Aufgaben gestellt: 

a. Unterstützung der Schule bei der Einführung und Weiterentwicklung des Marchtaler Planes 
für Gymnasien. 

b. Informations- und Fortbildungsveranstaltungen, insbesondere zu pädagogischen und 
theologischen Fragen. 

c. Öffentlichkeitsarbeit im Sinne der Zielsetzung des Vereins (§2). 
d. Gewährung von Zuschüssen für außerunterrichtliche Veranstaltungen der Schule (Schulland-

heime, Schüleraustausch, Studienfahrten u.a.) sowie anderer öffentlicher oder freier Träger
(Wettbewerbe, Tagungen, Besinnungstage u. ä.). 

e. Unterstützung sozial schwacher Schülerinnen und Schüler für die Teilnahme an unter d. ge-
nannten Maßnahmen. 

f. Unterstützung besonders begabter Schülerinnen und Schüler, z.B. bei der Wahrnehmung 
besonderer Bildungsangebote. 

g. Unterstützung von besonderen Veranstaltungen oder Maßnahmen der Schulorgane. 
h. Beschaffung zusätzlichen Schul- und Unterrichtsbedarfs.

Weitere Aufgabenbereiche, die sich noch als notwendig erweisen sollten, müssen sich aus der Ziel-
setzung des Vereins (§ 2) ergeben. 



§ 3 Kriterien für die Förderung i.S. von § 2 a), b), d), g), und h) sind… 

• innovative Bildungsangebote. 
• profilbildende Maßnahmen im Sinne des Marchtaler Planes. 
• einmalige Veranstaltungen, die mindestens einer ganzen Klassenstufe zugute kommen. 
• Anschaffungen und Maßnahmen, die das Schulleben bereichern und allen Schülern zugute 

kommen. 
• herausragende Schülerleistungen und Schulprojekte. 

Voraussetzung für die Förderung durch den Schulverein ist die Erfüllung mindestens eines der 5 ge-
nannten Kriterien. 

Der Verein will grundsätzlich keine laufenden und regelmäßigen außerunterrichtlichen Veranstaltun-
gen der Schule unterstützen. Die regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen sind von Seiten der 
Schulleitung in einem Schulplan für alle Klassenstufen zu definieren und zu budgetieren. Alle Maß-
nahmen, die über diese budgetierten Aktivitäten hinausgehen, kann der Schulverein unterstützen. 

Der § 2, Absatz e bleibt dabei unberührt und kann auch die regelmäßigen Veranstaltungen umfas-
sen. Über Förderungen i.S. von § 2 Absatz e, treffen der Vorsitzende des Schulvereins und der Di-
rektor der Schule einvernehmlich eine Vorentscheidung und teilen den Fall ohne Namensnennung 
dem Gesamtvorstand zur Entscheidung mit. Über die Höhe des Förderungsbetrags entscheidet der 
Vorstand. 

TOP 3: Bericht Finanzen (JM)



TOP 4: Bericht Kassenprüfer (Herren Plonka und Moser, berichtet von Herrn Scheiger)

• Die Kassenprüfer bescheinigen dem Kassier sorgfältige und lückenlose Kassenführung und 
beantragen die Entlastung des Kassiers. Der Antrag wird einstimmig angenommen. Es er-
geht herzlicher Dank an den Kassier Jürgen Manuschewski. 

TOP 5: Bericht Schulleitung (AHo)

• Doppelte Jahrgänge und demnach auch eine doppelte Kursstufe im Jahr 2012. 

• Außerunterrichtliche Veranstaltungen im G8: 

- BOGY wird beibehalten, wird verlegt auf Ende der Klasse 9. 
- Sozialpraktikum wird ebenfalls beibehalten, verlegt auf Ende der Klasse 10. 
- Kursfahrt wird beibehalten und auf Ende der Klasse 11 verlegt. 
- Diese Änderungen werden in der nächsten GLK beschlossen. 

• Ganztagsbetreuung: 
Hier gibt es eine neue Leiterin: Frau Schürmann. Sie wird unterstützt von zwei FSJ'lerinnen. 
Viele Angebote für Ganztagsbetreuung werden verbindlich, da diskontinuierliche Wahrneh-
mung von Angeboten zu Planungsunsicherheit führt. Somit müssen sich die Schüler, die ein 
Angebot annehmen möchten, zukünftig für einen gewissen Zeitraum verbindlich anmelden. 

• Regelung der Freien Arbeitszeit (FAZ): 
In den Klassenräumen der Klassen 5 und 7 soll in Zukunft eine Arbeitsatmosphäre geschaf-
fen werden, in der alle Schüler unter Aufsicht lernen können. 

• Einführung eines neuen Profilfachs: 

Bisher ist hier nur eine Sprache oder eine Naturwissenschaft möglich. Neu: es soll nun auch 
entweder Sport oder Musik vierstündig gewählt werden können. Das Fach Kunst stand eben-
falls zur Diskussion, dieses Fach wird allerdings vom ZSG bereits als Profilfach angeboten.

TOP 6:  Entlastung des Vorstands

Herr Scheiger stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstands. Der Antrag wird einstimmig angenom-
men. 

TOP 7:  Neuwahlen des Vorstands

Ottmar Schneck und Regine Hub verabschieden sich nach langjähriger Tätigkeit mit Ende der Wahl-
periode vom Vorstand des Schulvereins. Sie danken insbesondere Herrn Felix Schiebel, Anton Hof-
mann sowie den übrigen Vorständen. 

Der Vorstand wird nach §8 der Satzung des Schulvereins neu gewählt. Zur Wahl stehen: 

Margit Krause 21 Stimmen gewählt 
Stefan Meingast 17 Stimmen gewählt 
Jürgen Manuschewski 21 Stimmen gewählt 
Arndt Heupel 20 Stimmen gewählt 
Kurt Langenbacher 12 Stimmen nicht gewählt 
Nina Klett 17 Stimmen gewählt 



Jürgen Rohleder 14 Stimmen gewählt 
Frank Duffner 13 Stimmen nicht gewählt 
Ute Hamacher 14 Stimmen gewählt 

Als Kassenprüfer werden Kurt Langenbacher und Frank Duffner bestellt. 

Ende der Sitzung: 21:30 Uhr. 

Gez. 

Nina Klett Margit Krause
(Protokollantin) (Komm. Vorstandsvorsitzende)
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